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Freitag den 24. Oktober 1856 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Frankfurt, 23. Oktober. Das hentige „Frankfurter 
Journal“ enthält eine telegraphiſche Depeſche aus Bern vom 
geſtrigen Tage, nach welcher der Bundesrath in Folge der 
Beſtrebungen der Diplomatie betreffs Freilaſſung der in 
Neuchatel Gefangenen bereit ſei, der Bundes verſammlung 
eine Amneſtie vorzuſchlagen, vorausgeſetzt, daß Preußen 
gleichzeitig die Unabhängigkeit Neuenburgs anerkenne. Der 
Bundesrath erſtrebe eine Vertretung bei den pariſer Konfe⸗ 
renzen und ſchicke ſich zu militäriſchen Rüſtungen an. 

London, 23. Oktober. Der fällige Dampfer „Baltie“ 
iſt eingetroffen. Mit demſelben hier angelaugte Nachrichten 
aus Newyork melden, daß in Connecticut der Kandidat der 
republikaniſchen Partei, Oberſt Fremont, vorausſichtlich in 
23 Staaten, der der demokratiſchen Partei, Buchanan, in 
14 Staaten die Majorität haben werde. In Florida wird 
Letzterer allenthalben unterliegen. 


Paris, 23. Okt., Nachm. 3 Uhr. Zu Beginn der Börſe fanden vielfache 
Verkäufe per Caſſa ſtatt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren % % höher 
als die geſtrigen Schluß⸗Courſe, 92%, gemeldet. Die Zyt. Rente eröff⸗ 
nete zu 66, 75, ſtieg auf 66, 85, ſank auf 66, 65 und hob ſich abermals auf 
66, 80. Börſenſchluß zur Notiz unbelebt und wenig feſt. Nur öſterreichiſche 
Staatseiſenbahn⸗Aktien gefragt und in feſter Haltung. CFonſols von Nach⸗ 
5 1 Uhr waren noch um % höher, 92%, eingetroffen. — Schluß⸗ 

our ſe: 

2504 Rente 66, 60. 4½ pCt. Rente 91, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1450. Zyt. Spanier 38%, Apt. Span. 24. Silber⸗Anleihe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats-Eifenbahn- Aktien 792. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 610. 

London, 23. Oktober, Nachmitt. 3 Uhr. 


chluß⸗Courſe: ; 

Mexikaner 21%. Sardinier 884. 
Ruſſen 106. 4 pt. Ruſſen 96. a 
Wien, 23. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. Anfangszhöher, Valu⸗ 


if. 
ten Saler Anleihe 90, pCt. Metaligues 8126. 44 pt. Metaliques 70%. 
kakt. 1001. Bank⸗Interims⸗Sch. 271. Nordbahn 251%. 1854er Looſe 


Theißbahn 103. Centralbahn —, 
i abe a. M., 23. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Oeſterrei⸗ 
Aa Fonds Anfangs feſt, gegen Schluß matter und niedriger. — Schluß⸗ 


r ſe: 8 
leer Wechſel 112%. 5pEt. Metalliques 77%. 4 pt. Metalliques 
66. 1854er Looſe 997. Oeſterreichiſche National-Anleihe 78. Heſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 24114. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1188. 
Defterveich. Eredit⸗Aktien 17514, Oeſterreich. Eliſabetb. 2034. Rhein⸗Nahe⸗ 
ahn 944. x a 
1 Penbusg, 23. Oktober, Nachmittags 214 Uhr. Günſtige Stimmung. 


— Schluß⸗Courſe: } i * a 
Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 166. Oeſterreich. 
> Going Aktien —, Vereinsbank 100%, Norddeutſche Bank 102%. 
ien —. 2 
Hamburg, 23. Oktober. Getreldemarkt. Weizen und Roggen wei⸗ 
Ant l ile. geſchäftslos. Oel loco 35, pro Mai 29%, Kaffee unverändert. 
ink ſtille. 5 
Liverpool, 23. Oktob. [Baumwolle] 20,000 Ballen Umſatz. Stei⸗ 
gende Tendenz. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 2. Oktober. Nach dem „Moniteur“ befinden ſich unter den 
nach Compiegne eingeladenen Gäſten Graf Hatzfeldt, Herr von Hübner, 
— 1 fo wie die franzöfifchen Prinzen und die Prin⸗ 
zeſſin Mathilde. A 

Dresden, 22. Oktbr. Einige Mittelftanten haben von der preußiſchen 
Eirculardepeſche in der neuenburger Angelegenheit Anlaß genommen, in Be: 
zug auf die etwaigen Bundesbeſchlüſſe betreffs der zu ver angenden Freilaſ⸗ 
fung der gefangenen Royaliften und des Vorbehalts weiterer Maßnahmen 
Rückfragen nach Berlin zu richten. 


Preuſe n. 
Berlin, 23. Oktober. [Amtliches.] Die Berufung des Schul- 
amts⸗Kandidaten Oktavius Hanow zum ordentlichen Lehrer am Gym⸗ 
naſium zu Luckau iſt genehmigt worden. — Se. Majeſtät der König 
baben allergnädigſt gerubt: Dem Vorſitzenden der Gewehr-Prüfungs⸗ 
Kommiſſion zu Spandau, Major à la suite des 2. Infanterie: (Kö- 
nigs⸗) Regiments, v. Schachtmeyer, die Erlaubniß zur Anlegung 
des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe vom herzoglich anhalti— 
ſchen Geſammt-Haus-Orden Albrechts des Bären, fo wie dem Direktor 
der Gewehr-Fabrik zu Danzig, Hauptmann von der Armee v. Nein- 
dorff, zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe 
dieſes Ordens zu ertheilen. 
Landtags⸗Abſchied für die im Jahre 1854 verſammelt ge 
wefenen Provinztalftänden . fen ehe ene Schlefien, der 
Graffchaft Glaz und des Markgrafenchums Ober⸗Laufitz. Vom 
30. September 1856.] Wir . n Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 
den, König von Preußen ꝛc. dc. entbieten Unſern getreuen Ständen des Her⸗ 
ogthums Schleſien, der Grafſchaft Glaz und des Markgrafenthums Ober: 
Lauſtg Unſern gnädigſten Gruß, und tee auf die Uns vorge⸗ 
legten Gutachten und Anträge des im Jahre 1854 verfammelt geweſenen 
Provinzial⸗Landtages den nachſtehenden Beſcheid 
Auf die gutachtlichen Erklärungen über die Propofitionen, 
1) Zerſtückelung von Grundſtücken und Gründung neuer Anſiedelungen. 
Das von Unfern getreuen Ständen über den Entwurf eines Gefegeg zur 
Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Zerſtückelung ven Grundstücken und 
die Gründung neuer Anſiedelungen vom 3. Januar 1845 und des Ergän⸗ 


8 
8-Gefeged vom 24. Mai 1853, unter dem 14. Oktober 1854 abgegebne 
zn re 2 * legislativen Verhandlungen über 


dieſen Gegenſtand benutzt werden. £ De 4 
2) Ergänzungen zur Städte-Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
D Slice Aeuf vom 30. Mai 1853. 

e guta e Aeußerun Anf 
vebenbläsglichen Wahl der Buͤrgermeiſter iſt bei Erlaß des I hier⸗ 
über ergangenen Geſetzes vom 25. Februar d. J., betreffend die Er 9 e 
des g 31 der Städte⸗Ordnung für die ſochs öſtlichen Provinzen vom 30. Ma 
20), zur Berückſichtigung gekommen. 


Börfe feſt. Silber pro Unze 


2. April 1855 (Geſetz⸗Samml. S 


Unferer getreuen Stände in Anſehung der ff 


Die behufs der Ergänzung der $5 5 und 7 der Städte⸗Ordnung vom] 9) Subſidiariſche Verpflichtung un 8 zur Aufbringung der Kriminal⸗ 
Oſten. 


30. Mai 1853 begutachteten Fragen wegen Ertheilung und Entziehung des 
Buͤrgerbriefes find mit Rückſicht auf die inzwiſchen über andere Gemeinde: 
geſetze ſtattgefundenen verwandten legislativen Verhandlungen einſtweilen 
noch nicht zum weiteren Austrag gebracht worden. B 

Was endlich die hinſichtlich der Verwandlung des Gemeindeglieder⸗ 
Vermögens (Bürgervermögen) in Kämmerei⸗Vermögen in Frage gekommene 
Ergänzung des $ 49 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 853 betrifft, ſo 
ſind Verhandlungen darüber eingeleitet, inwiefern der beabſichtigte Zweck 
im Weſentlichen ſich im Verwaltungswege wird erreichen laſſen. 

3) Abänderung der Artikel III. und AV. der ſchleſiſchen Ufer⸗, Ward⸗ und 
Hegungs⸗Ordnung dom 12. Sept. 1763. 

Die Petition wegen Abänderung der Artikel III. und IV. der ſchleſiſchen 
Ufer, Ward⸗ und r vom 12. September 1763 hat durch 
die inzwiſchen publizirte eklaration vom 25. Juni 1855 ihre Erledigung 
gefunden. Die von Unſern getreuen Ständen gegen den Entwurf dieſer 
Deklaration angeführten Bedenken haben nicht für begründet und die An⸗ 
träge auf eine weiter gehende Abänderung der erwähnten Ufer, Ward⸗ und 
Hegungs⸗Ordnung nicht für zuläſſig erachtet werden können, wie dies in 
den bei Vorlage des Geſetz- Entwurfes in den weiteren legislativen Stadien 
mitgetheilten Motiven zu demſelben näher ausgeführt iſt Re 

4) Verfahren bei Pfarrauseinanderfegungen in den vormals königlich 

ſächſiſchen Landestheilen. 

Die gutachtlichen Aeußerungen Unferer getreuen Stände haben bei der 
weiteren Berathung die entſprechende Berückſichtigung, und durch das Geſetz 
vom 10. Mai 1855 (Geſ.⸗Samml. S. 267) ihre Erledigung gefunden. 
5) Verbindlichkeit der Mitbelehnten zur Anmeldung ihrer Rechte an denjeni⸗ 

gen Lehnen, auf welche das ſächſiſche Lehnrecht ausſchließlich oder 
ſubſidiariſch Anwendung findet. 8 

Die gutachtlichen Erklärungen Unſerer getreuen Stände ſind bei der wei⸗ 
teren legislativen sa zur Berückſichtigung gekommen und durch das 
Geſetz vom 18. April 1855 (Geſetz⸗Sammlung S. 222) erledigt worden. 

II. . ſtändiſchen . 
1) Ständiſche Provinzial: Darlehnskafje.- 

Der mit der 2225 ne 1854 1 vorgelegte Entwurf des 
Statuts für die ſtändiſche Ghent Warlehng ase iſt unter dem 5. Dezbr. 
1854 (Geſitz»Samml. S. 609) von Uns genehmigt worden und die Dar⸗ 
lehnskaſſe demnächſt auf Grund dieſes Statuts und des von Unſerm Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Schleſien unter dem 8. Januar 1855 beftätigten 
Geſchäfts⸗Reglements ins Leben getreten. 

2) Betriebsfonds der ſtändiſchen Provinzial⸗Darlehns⸗Kaſſe. 
Dem Antrage Unſerer getreuen Stände in der Petition vom 19. Okto⸗ 
ber 1854, 
die Hälfte der Zinſen des Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſenfonds, welche in den 
der Beftätigung des Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſenſtatuts voraufgegangenen 
Jahren angeſammelt ſind, der ſtändiſchen Provinzial⸗Darlehnska e als 
einſtweiligen Betriebsfonds zinsfrei zu überweiſen, 
haben Wir mittelſt Unferes Erlaſſes vom 3. Dezember 1854 ſtattgegeben. 
5 Herſtellung der im § 4 des revidirten Reglements vom 1. September 1852 
der Provinzial⸗Städte⸗ e verliehenen Portofreihelt für Geld⸗ 
endungen. 

Die Petition vom 20. Oktober 1854 wegen Herſtellung der im § 4 des 
revidirten Reglements vom 1. September 1852 der Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗ 
Sozietät verliehenen Portofreiheit für Geldſendungen hat durch ein zwiſchen 
den Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des In⸗ 
nern vereinbartes, und den Poſtanſtalten, ſo wie den betreffenden Feuer⸗So⸗ 
zietäts⸗Direktionen inzwiſchen zur Nachachtung bekannt gemachtes Regulativ 
vom 12. Oktober 1855 über die Portofreiheit der öffentlichen Immobiliar⸗ 
Feuer⸗Sozietäten die geeignete Erledigung gefunden. 

4) Beſchleunigung der Oder⸗Regulirung. 

Den Antrag Unſerer getreuen Stände auf Befchleunigung der Oder⸗Re⸗ 
gulirung anlangend, fo läßt fich, falls nicht etwa die Provinz ihr Intereſſe 
bei der Sache durch Koftenbeiträge bethätigt, mit Rückſicht auf die in allen 
Landestheilen aus den disponiblen Fonds zu befriedigenden Bedürfniſſen eine 
ſchnellere Durchführung diefer Stromregulirung nicht in Ausſicht ftellen; es 
wird indeſſen dieſem wichtigen Gegenſtande, nach wie vor, die größte Auf: 
merkſamkeit zugewendet bleiben und die Oder⸗Regulirung, ſo weit es die ver⸗ 
fügbaren Mittel irgend geftatten, fortgeſetzt werden. 2 

5) Abänderungen einiger Beſtimmungen des reoidirten Reglements für die 
Provinzjal⸗Land⸗Feuer⸗Sozietät vom 1. September 1852. 

Der Antrag Unſerer getreuen Ständen in der Petition vom 21. Auguſt 
1854 wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des revidirten Reglements 
für die Feuer⸗Sozietät des platten Landes der Provinz Schleſien, der Graf⸗ 
ſchaft Glaz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz vom 1. September 1352 
— (Geſetz⸗Samml. 1852 S. 621 ff.) hat inzwiſchen durch Unſern Erlaß vom 
; 219) — feine Erledigung gefunden. 

6) Abänderung der $$ 12 und 51 des revidirten Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗ 


= Sozietäts⸗Reglements. 

Die Anträge Unferer getreuen Stände in der Petition vom 23. Okto⸗ 
ber 1854, betreffend die Abänderung der 88 12 und 51 des revidirten Pro⸗ 
vinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Reglements vom 1. September 1852, werden, 
da über die Reviſton der Beſtimmungen ſämmtlicher Feuer Sozietäts⸗Regle⸗ 
ments, welche ſich auf die Nechtsverheltneſe zu den Real⸗Intereſſenten ver⸗ 
ſicherten Gebäude beziehen, allgemeinere Verhandlungen ſtattfinden, bei der 
Beſchlußnahme über den Gegenſtand zum Austrage gebracht werden. 


7) Abwehr der Rinderpeſt. 

Auf den Antrag in der Petition vom 23. Oktober 1854, den zur Bewa⸗ 
chung der Grenze im Fall einer zur Abwehr der Rinderpeſt angeordneten 
Grenzſperre verwendeten Wachtmannſchafterz der betreffenden Kreiſe eine 
. aus Staatsfonds zu bewilligen, konnen Wir nicht eingehen, müſ⸗ 
ſen es vielmehr bei Unſerem, dieſen Raug ablehnenden Beſcheid vom 27. 
Dezember 1845 belaſſen. Dagegen haben Wir nach dem eventuellen Antrage 
Unſerer getreuen Stände genehmigt, daß den zur Grenzbewachung herange⸗ 
zogenen Gemeinden bis zu einer anderweitigen geſetzlichen Regulirung des 
Gegenſtandes aus dem provinziellen VBieh⸗Aſſekuranzfonds eine, billige Ent⸗ 
ſchaͤdigung für die Wachtmannſchaften und für das denſelben zu verabrei⸗ 
chende Feherungs⸗Materſal gewährt werde. Die anderweitige geſetzliche Re⸗ 
gulirung des Gegenſtandes wird gleichzeitig mit der bereits in Angriff ge⸗ 
nommenen Reviſion des Patents wegen bwendung der Viehſeuchen vom 
2. April 1803 bewirkt werden. 


8) Modus der Wahlen für die von dem Provinzial⸗Landtage zu 
a beiellenden Kommiffionen. 5 * 
Auf den Antrag in der Petition vom 23. Oktober 1834, 
den Provinzial-Ständeverſammlungen die freie Regulirung des Wahl: 
Modus für die von ihnen zu beſtellenden Kommiſſionen zu überlaffen, 
eröffnen Wir Unſern getreuen Ständen, wie der Zweck der Motärgumg des 
Verfahrens bei jenen Wahlen ohne Abänderung des Reglements vom 22ften 
Juni 1842 durch Handhabung der Geſchäfts Ordnung in der Weiſe erzielt 
werden kann, daß, wie anderweitig bereits ſtattfindet und ſich bewährt hat, 
dieſe ſtändiſchen Wahlen nach mager der vorher in den betreffenden Aus⸗ 
chüſſen aufgeſtellten Vorſchläge, infofern dies angemeſſen erſcheint, einfach 
durch Akklamation im Plenum des Landtags c werden, die Förmlich⸗ 
eiten des Reglements vom 22. Juni 1842 jedoch ſtets eintreten, wenn von 
zo 8 eite darauf angetragen oder ſonſt Veranlaſſung dazu gege⸗ 
en wird. 


Die Anträge Unſerer getreuen Stände in der Petition v. 23. Okt. 1854 
um Beſchleunigung der Emanition des Geſetzes wegen Beſeitigung 
der fubſſdiariſchen Verpflichtung der Städte zur Nufbringung der 
Kriminalkoſten. 

haben durch has Geſetz vom 1. Auguſt 1855 (Geſetz⸗Sammlung Seite 579) 
und die von den betheiligten Departements⸗Chefs zu deſſen Ausführung er⸗ 
laſſenen Inſtruktionen ihre Erledigung gefunden. 

10) Bergbauliche Mitbau⸗Verhältniſſe. 

Auf die Petition vom 23. Oktober 1854 eröffnen Wir 

Ständen, 
daß Wir Uns nicht bewogen finden können, einen Vorſchlag zur le⸗ 
islativen Regulirung der bergbaulichen Mitbauverhältniffe in Schle⸗ 
ien an die beiden Häuſer des Landtages gelangen zu laſſen. - 
11) Einſchaͤtzung der Weinländereien in der Provinz Schlefien und 
Veranlagung der Stadt und — 5 a. d. O, in die niedrigſte 
2 teuerſtufe. 7 
Bei Ausführung des Geſetzes wegen Einführung der Weinſteuer vom 25. 
Sept. 1820 ſind die ſchleſiſchen Weinländereien übereinſtimmend zur vierten 
Steuerſtufe eingeſchätzt worden, weil fie im Ganzen als von nicht weſentlich 
verſchiedener Güte angeſehen wurden, weil man dafür hielt, daß ſie den ent⸗ 


Unferen getreuen 


ſprechenden Steuerſatz durchweg ohne Unbilligkeit und ohne Ueberbürdung 


des Kulturzweiges tragen könnten, und weil die im Einzelnen vorhandenen 
geringen Verſchiedenheiten der Lage, des Bodens u. ſ. w. den Behörden kei⸗ 
nen genügenden Anhalt zur Einſchaͤtzung in verſchiedenen Klaſſen, mit noch 
zwei Abſtufungen von nur 2½ Sgr. für den Eimer oder „ Pfennig für 
das Quart darzubieten ſchienen. Da dieſe Gründe noch gegenwärtig als zu⸗ 
treffend anzuerkennen ſind, da ferner die Verhältniſſe der Weinbau treiben⸗ 
den Bevölkerung Schleſiens ſich gegen damals nicht verſchlechtert, ſondern 
in Folge der in anderen Wein erzeugenden Ländern eingetretenen ungünſtigen 
Umſtände und der durch die Vereinigung des Steuervereins mit dem Zoll⸗ 
vereine herbeigeführten Erweiterung des Abſatzgebietes eine noch erfreulichere 
Geſtalt angenommen haben, und da endlich mit Rückſicht auf die Ueber⸗ 
gangsabgabe von vereinsländiſchem Wein, welche namentlich den geringeren 
einheimiſchen Weinen zum Schutze gereicht, jede Herabſetzung der Weinſteuer 
vermieden werden muß, ſo hat dem durch die Mitte der Stadt Beuthen a. O. 
hervorgerufenen Antrage auf Anordnung einer Reviſion der bisherigen Ein⸗ 
ſchätzung der Weinländereien in der Provinz Schleſien und um Berückſichti⸗ 
gung der genannten Stadt und deren Feldmark durch Einſchätzung in die 
niedrigſte Steuerſtufe nicht entſprochen werden können. 
12) Eiſenbahn über Kottbus nach Löbau oder Bautzen ꝛc. 

Ueber die Zuläſſigkeit und die Richtungslinje der für die Lauſitz ange ⸗ 
regten Eiſenbahnverbindungen ſchweben die Verhandlungen noch und werden 
dabei die in der Petition vom 23. Oktober 1854 vorgetragenen Wünſche 
und 3 Unſerer getreuen Stände der gebührenden Erwägung unter⸗ 
zogen werden. 

ne Urkunde dieſer unſerer gnädigſten Beſcheidung haben Wir den gegen⸗ 
wärtigen Landtags⸗Abſchied Höhfteigenhändig vollzogen und verbleiben Unfe- 
ren * Ständen in Gnaden gewogen. 
egeben Karlsruhe, den 30. September 1856. 
Friedrich Wilhelm. 8 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
„ v. Bodelſchwingh. Graf v. Walderſee. 
Für den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: 
a v. Manteuffel. 
Berlin, 23. Oktober. Ihre konigl. Hoheiten die Großherzog 
und die Frau Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin trafen heute 
Vormittag von Potsdam hier ein. Se. königl. Hoheit der Großherzog 
kehrte um 12 Uhr dorthin zurück, um der Parforce-Jagd bei Kuners⸗ 
dorf beizuwohnen. Höchſtderſelbe wird morgen nach Schwerin zurück⸗ 
kehren. Die Frau Großherzogin königl. Hoheit dagegen wird Hoͤchſt⸗ 
id morgen Früh nach Sorau begeben. — Se. königliche Hoheit der 
Prinz Adalbert ſtattete heute Vormittag dem Miniſter⸗Präſidenten Frei⸗ 
herrn von Manteuffel einen Beſuch ab. — Der Präſident des evang. 


Ober⸗Kirchenraths, v. Uechtritz, iſt dem Vernehmen nach zum Wirkl. 


Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt worden. — Der 
Wirkl. Geheime Rath und Ober-Jägermeiſter Graf von der Aſſeburg⸗ 
Falckenſtein iſt aus Meisdorf, der kaiſ. ruſſiſche Wirkl. Staatsraih und 
Kammerherr Baron v. Uexküll aus Dresden, der Appellations⸗Gerichts⸗ 
Präfivent v. Gosler aus Königsberg und der Baron v. Seebach, kgl. 
ſächſiſcher Geſandter in Paris, von Petersburg bier angekommen. — 
Se. Durchlaucht der Erbprinz Ludwig zu Bentheim ⸗Steinfurt ift nach 
Hannover, Se. Durchlaucht der Prinz Karl zu Hohenlohe nach Leip⸗ 
zig, der Staatsminiſter und Ober⸗Präſident der Provinz Weſtfalen, 
Dr. v. Düesberg, nach Münſter, und der kaiſ. ruſſiſche Legationsrath 
und Kabinets⸗Courier v. Eberhardt nach Paris von hier abgereiſt. — 
Der kaiſerl. ruſſiſche General v. Manſuroff, welcher von Sr. Majeftät 
dem Kaiſer Alexander II. beauftragt war, die Glückwünſche des kaiſ. 
Hofes zur Vermählung des Großherzogs und der Großherzogin von 
Baden zu überbringen, und der ſich darauf zu feiner in Paris verwei⸗ 
lenden Gemahlin begeben hatte, wird morgen über Stettin nach Pe⸗ 
tersburg zurückkehren. — Der kaiſerl. ruſſiſche Geſandte für Frankreich, 
Graf Kiſſeleff, iſt geſtern von hier abgereiſt, geht heut von Köln bis 
Brüſſel, von wo er ſich nach Paris begeben wird. (N. Pr. Z.) 
Gur Tages⸗Chronik.] Der Provinzſal⸗Landtag der Provinz Pofen 
iſt am 22. Oktober d. J., Vormittags 9½ Uhr, durch den Landtags⸗Kom⸗ 
miſſarius, Ober⸗Präſidenten von Puktkammer, feierlich MT worden. 
— Die Eröffnung des altmärkiſchen Kommunal⸗Landtages ift vom 17. auf 
den 24. November d. J. und die folgenden Tage verlegt worden. — Der 
Landrath von G5 wel in Grevenbroich hat das Mandat als Abgeordneter 
für den ſiebenten düſſeldorfer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreifen Gre⸗ 
venbroich und Neuß, niedergelegt. — Aus Malta wird gemeldet, daß Gr. 
Majeftät Dampf⸗Korvette „Danzig“, unter dem Befehl Sr. Durchlaucht das 
Prinzen von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld, von Smyrna kommend, am 14. 
d. M., Morgens 8 Uhr, im Hafen von La Valetta eingelaufen iſt und, nach 
Ergänzung ihrer Kohlenvorräthe, in der Nacht vom 14. zum 15. ihre Fahrt 
nach den heimiſchen Gewäſſern fortgeſetzt hat. (P. ©.) 

— Der Nachricht, daß der Vicedirektor der Oberrechnungs kammer, Hr. 
Seiffart, in öfterreichifche Dienſte treten werde, fo wie einer mit dieſer gleich⸗ 
zeitig umlaufenden, wonach derſelbe an die Spitze der Gefchäfte m rhei⸗ 
—— . treten werde, glauben wir mit gutem Grunde 
w rechen zu können. ur Er 

5 ruſſiſche Artillerie⸗Offiziere ſind vor a er nen hier einge. 
troffen, um ſich nach Frankreich und Belgien zur Kenn N von den 
Einrichtungen der dortigen Artillerie⸗Etabliſſements 5 08 en. — Einer 
glaubwürdigen Mittheilun gufol e, wird die von ſtettiner Blättern vielfach 
angeregte und im e es Handels ſehr wichtige Erweiterung dieſer 
Stadt ſchon in nächſter Zeit vorgenommen werden und hat ſich bereits der 
General⸗Inſpekteur der Feſtungen, General v. Breeſe, zu dieſem Zweck und 
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gamortiſirende Anleihe im 


an intenſiver Kraft und verbreitete ſich von da aus in die übrigen Stadt⸗ 


Gaskanal noch nicht einmal vollendet fein ſoll. 


zur Leitung der desfalls bereits eingeleiteten kommiſſariſchen Verhandlungen 
nach Stettin begeben. f wi, (C. B.) 
+ Poſen, 22. Oktober. [Ständifhe Bewilligung für den Chauſ⸗ 
eebau und ſtädtiſche Einrichtungen und Melioriationen.] Wie 
ich aus ſicherer Quelle vernehme, haben unſere Landstände, die heute ihre 
Sigungen ſchließen werden, den Anforderungen des Ober-Präfidiums mit der 
roßten Bereitwilligkeit entſprechend, zur Förderung des Chauſſeebaues in der 
Provin beſchloſſen, eine fünfprocentige, vom Jahre 1863 ab mit % pGt zu 
eihe im Betrage von 1,200,000 Thlr. zu machen, die bis 
um Jahre 1863 jährlich mit 60,000 Thlr. verzinſt, von da ab aber bis zum 
Ja re 1891 incl. jährlich mit 80,000 Tlr. verzinſt und amortiſirt werden 
ſoll. Die Größe dieſes Opfers begreift man erſt dann, wenn man bedenkt, 
wie viel unſere Provinz in den letzten Jahren durch Kalamitäten aller Art 
gelitten hat, und wie ſchwer bei der gegenwärtig herrſchenden Geldkriſis zu 
induſtriellen Unternehmungen baare Gelder zu beſchaffen find. Doch die 
Größe des Opfers wird durch die Fülle des Segens, die unſerer Provinz aus 
derſelben entſpringen wird, gewiß aufgewo en werden. — In dieſem Jahre 
iſt durch die vereinte Thätigkeit unſerer Polizei⸗ und Stadtbehörde außer⸗ 
ordentlich viel für Verbeſſerungen im Innern der Stadt geſchehen. Dahin 
— 5 zunächft die Trockenlegung und allmälige Verſchüttung des ſumpfigen 
rabens, der ſich hinter der Fiſcherei und dem Kloſter der barmherzigen 
Schweſtern nach der Warthe zu hinzieht, und der durch feine ſchädlichen Aus⸗ 
dünftungen den ganzen dort gelegenen Stadttheil verpeſtete. So oft die 
Cholera unſere Stadt heimſuchte, trat ſie dort zuerſt auf, verſtärkte ſich ſchnell 


x 


theile. Im Jahre 1852 graſſirte dieſe Epidemie auf der Fiſcherei mit fo 
außerordentlicher Heftigkeit, daß fie beinahe ein Drittheil der Bevölkerung 
wegraffte. Welchen wohlthätigen Einfluß die Trockenlegung des gedachten 
Grabens auf den Geſundheitszuſtand des betreffenben ra ausgeübt 
hat, erſieht man recht deutlich daraus, daß die Wechſel⸗ und Nervenfieber, 
welche dort früher in jedem Sommer epidemiſch waren, ſeitdem faſt ganzlich 
verſchwunden ſind. Eine andere wichtige Verbeſſerung in unſerer Stadt iſt 
die Nivellirung der St.⸗Martins⸗Straße, die unſere für das Wohl der Stadt 
ſo außerordentlich thätige Polizeibehörde trotz aller Hinderniſſe, welche ihr 
engherzige Selbſtſucht dabei entgegenſtellte, in dieſem Sommer bereits fo 
we durchgeführt hat, daß die Pflaſterung noch vor dem Eintritt des Win⸗ 
ters beendigt werden wird. Die ganze Wichtigkeit dieſes gemeinnützigen Un: 
ternehmens wird ſich erſt nach Eröffnung der Poſen⸗ Breslauer Eiſenbahn 
recht klar herausſtellen, da der Hauptverkehr zwiſchen dem Innern der Stadt 
und dem Bahnhofe gerade durch dieſe Straße vermittelt werden wird, die 
vor ihrer Nivellirung zum Theil ſo ſteil und abſchüſſig war, daß ſie von 
ſchwer beladenen Wagen gar nicht befahren werden konnte. Der ganze 
Stadttheil, den die genannte Straße durchſchneidet, wird überhaupt durch 
die neue Eiſenbahn am meiſten gewinnen, weil in denſelben der neue Bahn⸗ 
hof verlegt werden fol Der Platz dazu iſt bereits angekauft, doch wird der 
Bau wahrſcheinlich erſt gleichzeitig mit der poſen⸗bromberger Bahn zur Aus⸗ 
führung kommen. Ein drittes, für unſere Stadt höchſt wichtiges Unterneh⸗ 
men iſt der Bau einer Gasanſtalt, der leider nicht mit einer ſolchen Energie 
betrieben wird, wie die beiden vorgedachten Unternehmungen. Schon zwei 
Jahre hindurch wird an demſelben unausgeſetzt gearbeitet, ober noch immer 
läßt die von uns Allen ſo ſehnlich herbeigewünſchte Gasbeleuchtung auf ſich 
warten. Böſe Zungen ſagen ſogar, daß in der Nähe der Anſtalt der Haupt⸗ 
l. Woran die Verzögerung 
liegt, will ich unerörtert laſſen, und nur ſo viel bemerken, daß der Mangel 
an Geld nicht die Urſache davon iſt. Die zur ganzen Anlage beſtimmten 
Fonds, im Betrage von 200,000 Thlr., find in jedem Augenblicke disponibel 
geweſen, und mit Geld, pflegt man zu ſagen, läßt ſich Alles ausrichten. 

Poſen, 22. Oktober. Heute Vormittag 93 Uhr wurde der 
eilfte Provinzial⸗Landtag der Provinz Poſen durch den königlichen 
Landtags⸗Kommiſſarius, Ober⸗Präſidenten v. Puttkammer, in feier⸗ 
licher Weiſe geſchloſſen. 

i Deut ſchlan d. 

Frankfurt, 21. Oktober. In der preußiſchen Depeſche 
vom Ende September über die neuenburger Angelegenheit an die 
Vertreter bei den deutſchen Regierungen wird zunächſt darauf hinge⸗ 
wieſen, daß, je mehr Se. Majeſtät der König die Kundgebung treueſter, 
wenn auch in der Wahl der Mittel vielleicht fehlgreifender, Hingebung 
zu würdigen wiſſe, um ſo mehr ſich auch die Pflicht aufdränge, die 
Opfer dieſer Hingebung vor den Folgen derſelben zu ſchützen. Die 
Zuſicherung der ſchweizer Behörden, daß die Gefangenen in humaner 
Weiſe behandelt würden, könne nicht ausreichen. Nur in der Freilaſ— 
ſung der Gefangenen könne eine Garantie dafür gefunden werden, daß 
die Behandlung der künftigen Regelung der Angelegenheit befriedigen⸗ 
dere Reſultate haben werde, als bis jetzt erzielt worden ſeien. Um 
dieſe definitive Regelung zu erreichen, wäre es wünſchenswerth, daß 
der Bund dem londoner Protokolle vom 24. Mai 1852 beiſtimme, daß 
der Bund auf die Freilaſſung der Gefangenen dringe und ſich je nach 
dem Erfolge dieſer Schritte weitere Maßregeln vorbehalte. Um dieſe 
Behandlung vorzubehalten, wolle Preußen dem Bunde Mittheilung 
davon geben, ſich indeſſen vorher mit ſeinen Bundesgenoſſen darüber 
verſtändigen. Dies der weſentliche Gedankengang des Aktenſtückes, 
über deſſen allſeitigen Erfolg noch keine vollſtändigen Daten vorliegen 
ſollen. a i (K. 3.) 

Wiesbaden, 18. Oktober. Die Spielbanken von Wies⸗ 
baden und Ems, welche am 27. d. M. geſchloſſen werden, gehen 


mit dieſem Tage aus den Händen der bisherigen Pächter Simons 


und Chabert in diejenigen einer Aktiengeſellſchaft über, an deren Spitze 
die in Berlin und Karlsruhe anſäſſigen Herren von Haber ſtehen. 
Die gegenwärtigen Pächter erhalten eine Abſtandsſumme von 1,200,000 
Gulden, während der Staat von der beregten Geſellſchaft außer der 
Jahrespacht im Betrage von 105,000 Fl., eine Viertelmillion Fl., 
wie man ſagt, zur freien Dispoſition empfängt. Außerdem zahlt die 
Geſellſchaft der hieſigen Theaterverwaltung eine jährliche Subvention 
von 10,000 Gulden und endlich für Muſik circa 50,000 Gulden. 
Trotz der immenſen Höhe dieſer Ausgaben iſt es jedoch den De 
mübungen des Herrn v. Haber nicht gelungen, von der Regierung die 
Ermächtigung zur Einführung des Winterſpiels zu erzielen, und die 
einzige Begünſtigung, welche ihnen in Berückſichtigung des erhöbten 
Pachtgeldes gewährt worden, beſteht darin, daß die hieſigen Spielſäle 
ſtatt am 1. Mai, ſchon am 1. April eröffnet werden können. Der 
Vertrag erliſcht übrigens mit dem Jahre 1872. (Voſſ. 3.) 
Aus Kurheſſen, 21. Ottober. Unſere Regierung ſcheint jetzt 
ernſtlich an die Einführung eines Wechſelrechts (wahrſcheinlich des deut⸗ 
ſchen) zu denken, da die Klagen unferes Handelsſtandes über den Man— 
gel deſſelben beſonders in der letzten Zeit lebhaft hervorgetreten. Schon 
bieraus können Sie ſchließen, daß die Nachrichten über die bevor: 
ſiehende Conceſſtonirung einer Bank in unſerer Hauptſladt verfrüht 
find, da ein ſolches Inſtitut ohne ein Wechſelrecht kaum eine Wirk— 
ſamkeik entfalten könnte. (M. 3.) 
* rin, 20. Oktober. Das Gratulations⸗Progr 
7 der Säkular⸗Feier der Univerſität et 
dem Glückwunſch⸗Schreiben eine metriſche Abhandlung des Herrn Proſeſſors 
. V. Fritzſche. „De Buripidis ‚choris glyconeo polyschematisto seriptis 
(Dissertatio J.). Die Beziehung dieſes Gegenſtandes zu der Feier iſt, wie das 
Schreiben hervorhebt, die, daß auch zu der verbeſſerten Konſtituirun dieſer 
Euripideifchen Chöre die Liberalität des uns Miniſters v. 'aumer 
dem Herrn Verfaſſer von Nutzen geweſen 5 8 eig: derſelbe ihm die Be⸗ 
nutzung handſchriftlicher Hilfsmittel 99 e. 1 15 2 6 die gelehrte 
e e aden ut e ee k. ee 
an 48 Sete, beging dee bre den eee dee 
dericianum ihre letzte diesjährige ane r 8 ee a = der 5585 Pi 
Aach dem Ausmarfche mit Aust, 1 5 te eſchen ten Schulfahne ent⸗ 
önigl. Hoheit der Frau Großherzogin uguſte 9 5 


eſte Leben. Beim Eintritt der 
faltete ſich auf dem Turnrlote nt 1 angezündet, wobei mancher 


: in Holzſtoß mit Theertonnen 
ce Nee Ber Br endfreuden des 18. Oktober auf dem oſtor⸗ 
er Berge erinnert haben wird. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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die muntere Jugend in ungezwungener ſittlicher Fröhlichkeit, Lieder ſingend 


und vielfache „Hochs“ ausbringen. Gegen 7 Uhr Abends wurde der Rück⸗ 
8 gleichfalls bei Hörnerklang angetreten. 

resden, 22. Okt. [Vermählungs⸗Ballfeſt.] An dem 
Hotel des hieſigen öſterreichiſchen Geſandten, Fürſten Metternich, wird 
jetzt ein ſehr bedeutender Bau vorgenommen, der die Herſtellung eines 
prachtvollen Feſtſaales bezweckt. Es ſoll darin bei Gelegenheit der am 
4. November d. J. ſtattfindenden Vermählung J. k. Hoheit der Prin⸗ 
zeß Margaretha mit Sr. k. Hoheit dem Erzherzog⸗Statthalter von 
Tyrol, Karl Ludwig, ein glänzendes Ballfeſt veranſtaltet werden. 


Frankreich. 

Paris, 21. Oktober. Der neapolitaniſche Geſandte Antoini 
hat bis jetzt feine Päſſe nicht verlangt und bleibt in Paris, was na⸗ 
türlich die Ausſichten auf Ausgleichung vermehrt. — Baron Hübner 
und Graf Hatzfeld ſind geſtern von hier nach Compiegne gereiſt, wo 
man ſich, wie wir erfahren, mehr mit Politik als mit den Jagden be- 
ſchäftigt. Der Hof wird uur bis zum 5. November dort bleiben und 
dann nach St. Cloud zurückkehren, von wo er nach einigen Tagen 
wieder nach Fontaineblau gehen wird, um bis Dezember daſelbſt zu 
bleiben. — Der Credit foncier de France, welcher bekannt⸗ 
lich ſehr ſchlechte Geſchäfte gemacht hat und trotz aller Unterſtützung von 
Seiten der Regierung nicht flott werden kann, hat ſich auf Börſenre⸗ 
port geworfen, und man verſichert mir, daß er durch dieſe Operation 
die einzigen Gewinnſte realiſirt hat. Alſo — aus der Boden-Credit⸗ 
Geſellſchaft wird eine Report⸗Geſellſchaft. — Man hat den Blättern 
verboten, ohn e Erlaubniß vom Staatsminiſter zu reden. Dieſes 
Verbot iſt durch eine Note des „Conſtitutionnel“ veranlaßt worden, 
in welcher dem Staatsminiſter bei der Vertheilung der Patente an die 
Pathen-Kinder des Kaiſers und der Kaiſerin eine zu überwiegende 
Rolle zugeſprochen wird. — Die hieſige finanzielle Lage hat ſich kei⸗ 
neswegs gebeſſert. In der Lage der Bank von Frankreich iſt ebenfalls 
keine Beſſerung eingetreten. Der Baarvorrath derſelben hat zwar in 
Paris zugenommen, in der Provinz ſich aber bedeutend verringert, ſo 
daß eine weitere Abnahme deſſelben ſeit der letzten Monats-Abrechnung 
ſtattgefunden hat. Unter dieſen Umſtänden wird die Bank zu neuen 
Maßnahmen gezwungen werden, und es iſt höͤchſt wahrſcheinlich, daß 
binnen kürzeſter Friſt die Bank nur Wechſel von 45 Tagen Verfall⸗ 
zeit annehmen und gar keine Vorſchüſſe mehr auf Aktien, fondern nur 
noch auf- Renten machen wird. Nachſchrift. So eben verſichert man mir, 
daß Herr v. Brenier, der franzöſiſche Geſandte in Neapel, Befehl 
erhalten hat, einftweilen auf feinem Poſten zu bleiben. Man theilt 
mir ferner mit, jedoch nicht auf ſo beſtimmte Weiſe, daß der König 
von Neapel die Abſicht habe, Konzeffionen zu machen. Die Veran⸗ 
laſſung dazu wird ihm die Monitenr⸗Note geben. (K. 3.) 

At alien. 

Aus Livorno, 17. Oktober, wird — freilich nur als Gerücht — 
gemeldet, daß der toskaniſche Miniſter des Innern, Herr Landucci, 
zurücktrete, da er für ſtrenges Feſthalten ſei, während die Regierung in 
Folge der Schritte gegen Neapel den Weg der Konzeſſtonen betreten 
wolle. Man ſchmeichelt ſich ſogar ſchon mit einem Miniſterium Ri⸗ 
dolfi, das die Verfaſſung von 1848 mit einigen Veränderungen her⸗ 
ſtellen werde. Die Aufregung in Mittel-Italien iſt laut diefem Be: 
richterſtatter unbeſchreiblich; „ein Funke nur, und Alles ſtände in 
Flammen.“ Der erſten Adreſſe pariſer Studenten an die Italiener iſt 
bei Gelegenheit der 10,000 Gewehre, für die Mazzini ſammelt, eine 
zweite, in noch exaltirteren Phraſen abgefaßte, gefolgt. - 

„Ueber die Beziehungen Ihrer königlichen Hoheit der Herzogin von 
Genua“, ſagt ein Korreſpondent eines ſüddeutſchen Blattes aus Turin, 
„habe ich ſtets achtungsvolles, zartes Schweigen beobachtet, jetzt aber, 
wo dieſe Angelegenheit das Publikum in fo hohem Grade beichäftigt, 
kann ich nicht umhin, Ihnen zu melden, daß ſie ſich in Cuorane mit 
Herrn von Rapallo, einem General⸗Stabsoffizier und ehemaligen Ad: 
jutanten des Herzogs von Genua, vermählt hat.“ 

. Vcc / V 

Berlin, 23. Oktober. Die Börſe war heute in einer gerade zu ani⸗ 
mirten Stimmung und bei den bedeutendſten Umſätzen nahmen die Courſe 
einen ſchnellen Aufſchwung. Die Gründe, weshalb wir dieſe Entwicklung 
des Geſchäftes für vollſtändig durch die ganze Sachlage motivirt erachten, 
haben wir ſchon oft dargelegt. Es bedurfte gewißermaßen nur irgend eines 
beſtimmten Anſtoßes für den neuen Beginn einer Hauſſe, und fo wenig Ge⸗ 
wicht wir auch ſonſt auf das plötzlich eingetretene Steigen der Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Antheile aus Veranlaſſung der beabſichtigten neuen Emiffion 
legen, fo gab doch das Steigen dieſes einzelnen Papieres das nächſte Motiv 
für die allgemeine Beſſerung, wie ja eine alte Erfahrung immer von Neuem 
lehrt, daß die Schwankung eines der dominirenden Papiere, ſei es nach oben 
oder ſei es nach unten, nie ohne Einfluß auf alle anderen Effekten bleibt. 
Dieſe Wirkung mußte in diefem Falle um ſo unmittelbarer eintreten, als 
alle ſonſtigen Dispositionen für eine entſchiedene Hauſſe vorlagen. Die 
Disk.⸗K.⸗A. ſtanden unter den B.⸗A. auch heute in der vorderſten Reihe der 
Coursbewegung, und bei den namhafteften Umſätzen ſtiegen fie von 131% 
einen Augenblick bis 134, um dann wieder 133 zu ſchließen. Die Abſicht 
der neuen Emiſſion ſcheint nunmehr vollſtändig feftzuftehen, über die näheren 
Modalitäten (vermuthlich auf zwei alte Kommandit⸗Antheile ein neuer) und 
den genaueren Zeitpunkt der Ausgabe wird die nächſte Sitzung des Verwal⸗ 
tungsrathes zu befinden haben, und werden wir dann ſowohl hierüber wie 
über die Zwecke dieſer Vermehrung des Stamm⸗Kapitals unſeren Leſern ſo⸗ 
fort die weiteren Details mittheilen. Auch die darmſtädter Bank⸗aktien 
beider Emiſſionen nahmen heute einen ferneren Aufſchwung, und es entwickelt 
ſich das Geſchäft darin um ſo geſunder, je mehr ſich die Spekulatſon von 
jeder Ueberſtürzung fern hält. Daß auch alle andere Bankaktien an der 
Steigerung mehr oder minder Theil nahmen, weiſt der Courszettel genug⸗ 
ſam auf; nur koburger und geraer blieben heute einigermaßen zu⸗ 
rück, ohne daß aber dafür irgend ein anderer ſpezieller Grund vorzuliegen 
ſchien, als das zufällige Vorhandenſein von Verkaufsaufträgen. Auch das 
Geſchäft in den Eiſenbahn⸗Aktien bot vielerlei intereſſante Momente 
dar. Es erfuhren die oberſchl. Aktien die verhältnißmäßig bedeutendſte 
Steigerung, indem die A's von 196 bis 197%, die B's von 180 bis 182% 
gingen. Vollſtändig anomal entwickelte ſich aber vor allem das Geſchäft in 
den Promeſſen der neueſten Emiſſion dieſer Bahn, e ganz zu Anfang 
Einiges zu 132 gehandelt wurde, dieſelben On fe auf 136, dem- 
nachſt auf 140 gingen und gar 143 ſchloſſen. Wir. 8 iepen hieran bie Be: 
merkung, daß die neueſten Freiburger gleichfalls vie 1 und in grö⸗ 
ßeren Poſten zu 127 /, etwas aber auch zu 128 bezahlt wurden. Außeror⸗ 
dentlich lebhaft war heute die Nachfrage nach den khüringer Stamm⸗Aktien, 


und wir glauben mit dem vollſten Recht. Kicht dios daß das heute pu- 
etriebs⸗Reſultat dür Eiſenbahn pr. September die eclatante 


ch die Ausdehnung des, Ae ee ries 


zu dem notirten Preiſe 


gut zu. 
und Petersburg zei übrig. 
nicht notirten Sag 2 A Fa 0 


Gas⸗Aktien gingen zu 125%, und Minerva⸗Aktien zu 90% um. 
Druck 


n 
en 


Berliner Börse vom 23. Oktober 1856. 


Nieders. Pr. Ser. J. II. 4 91 bs. 


Fonds- und seld- Course. 


Freiw. Stants-Anleihe]41, 00 % B. die Fr. Dad IB: 
Staats-Anl. von 50,52 4000 % ba. F 
dito 18534 94% 6. Niederschl. Zweigb. 4 |— — — 
di 1854400 % ba. Nordb. (Er- Will.) 4 163 a 88% u % be. 
dito 1855141219917, ba. dito Prior 44 
dito 1856141219912 ba. Oberschlesische A. 31196 a 197% be. 
Staats-Schuld-Sch.. 84 ba. a B. .32|180 & 182% ba. 
Seehdl.-Präm.-Sch. .|— 1215 6. dito. Prior. f. „14 | —.— — 
Präm.-Anl. von 1855|31, 113% bz. dito Prior. B. . „31480 B 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 90 H., 3 % % — dito Prior. D. . 4, |89 B. 
Kur- u. Neumürk. 3½ 99 % B. 5 dito Prior. E. . 13% 176 ba. 
3 Pommersche .. 3½ 88 ½ ba are (St.-V.)]4 69 6. 
mi Posensche..... -. 4 98 8 ito Prior. .. 45 |— — — 
= I 314186 6 a 
= Schlesische.. . .. 31% 5% G. ae 4 12% 6. 
2 Kur- u. Nenmärk.|4 % h. =. (St.) Prior. 4 [111% bz. 
S|Pommersche ,..|4 92 baz en ge 2 de — Se 
2 Posensche 91, RB nen — 
2 Preussische 4 9270 8 Ruhrort-Crefelder 5 89% B 
= )Westf. u. Rhein. 4 02% bz Ae 
2 J Sachsische 93 b. A Fin 
Schlesische. 4 01% bz. Stargard. Posener. 3½%98½ G., Vrkf. fehl. 
dee Bank.-Antlı. 4 139% bz. => ee ... 1 — jene 
iscont.-Comm.-Anth.|4 132 a 134 a 13 . N 
Minerva. ....... 5 |90y, —— Pia ba Thüringer * 130 bz 
Friedrichsd' or. — 113 ½ be dito Prior 4 924 bz. 
Louis d'or — 11105 ba dito III. Em. . 4 99%, bz. 
— m — — Wilhelm s-Bahn 4 160 a 159 bz. 
Aotien-Oourse. dito neue 4 |1421% ba. 
Aachen - Düsseldorfer|31,,|85 B. dito Prior. „...|4 |89 B. 
Aachen-Mastrichter . 4½62½ G. 
Amsterdam-Rotterd. 4 72 B. . —[ El 
Bergisch-Märkische .|4 86 ba Ausländische Fonds. 
dito Prior. 5 101 bz Braunsch. Hauk % B. 
dito II. Em. 5 101 bz Weimarische — 130 — bz. 
Rerlin- Anhalter 4 163½ bz Darmstädter do 4 1461, a 147%, bz. 
dito Prior 1 ee Oesterr. Metall... .\5 79 6. 
Berlin-Hamburger . 4 |105% B dito 54er Pr-Anl. 4 1025 etw. bz. u. B. 
dite Prior. 1% 100% 6 dito Nat.-Anlethe s 80% bz. 
dito IL Em. a — Rass.-engl. Anleihe . 5 105% 6. 
nerlin.-Potsd.-NMgdb. 4 130 6 dito Ste Anleihe s 99% "bz. 
dito Prior. A. . 4 894, bz dito poln. Sch.-Obl. 4 81 6 
dito Lit. G. 44% 08 b Poln. Pfandbriefe . .\4 |— — — 
dito Tit. B. 4½ 08 bz. dito JI. En. . 4 91½ 6 
Berlin-Stettiger . . 4 140 a 139 ba. Poln. Oblig. a 500 Fl. 4 8½ etw. ba. 
dito Prior. 103 — — dito #300 Fl. 6 92 8. 
Breslau-Freiburger 4 152 ½ B. dito a 200 Fl. — 21 B. 
dito neue 4 142 ba. Kurhess. 40 Thlr.. 38½ bz 
dito neueste . 4 128 bz. Baden 36 Fl. — 27 6 
Köln-Mindener. . 43½ 44, ba. Hamb. Präm.-Anleihe|— 67 ½ 6. 
dito Por. 49% 6 e 
dito % Em. 2.16 10%, 6. 
dito II. En. 4 89,8 
aito II. En. | 189% b. Weohsel-Oourse. 
dito IV. Em... . 4 894% n. ' Amsterdam . ..... k. S. 143½ ba. 
Düsseidorf-Elberfeld. 4 148 f Baar 2M 142% ba 
Franz. St.-Eisenbahn s 139 a 139½ ba. Hamburg k. S. 153½% bz. 
dito Prior. . 3 283 bz. dito 2M. 151½ ba. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 1364, à 137 bz u. G. London 3 M. 8. 19 ba. 
Magdeb.-Halberst. . 4 203 etw. bz. Faria 22... 2 1.29 3% ba 
Magdeb.-Wittenberged 43½ ba. Wien 20 Fl. ..... 2M. 5% bz. 
Mainz-Ludwigshafen|& 107 B. Augsburg 2M. 102%, b 
Mecklenburger 4 521, a 2. bn. Besslau 2. u00.x — —— 
Münster-Hammer. . 4 — _ Lahrsig 222082 8 7.992, 6. 
Neustadt-Weissenb. . 4 a — A 2M. 38% 6. 
Niederschlesische . Ir 91 G. Frankfurt a. M. 2 M. 36. 24. ba 
Niederschl. Prior. 4 91 bz. Petersburg.. W. 106½ ba. 


uduſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 23. Oktober 1856. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1460 Br. Berliniſche 350 etw. Br. 
Boruffia 110 Br. Colonia 1010 Gl. Elberfelder 275 Br. Magdebnr⸗ 
er 430 Br. Stettiner National 125 Br. 124 Gl. Schleſiſche 104% Br. 
eipziger excl. 600 etw. bez. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 
Kölniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 97% Br. Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölnifche 98 Br. Magdeburger 90 Br. 
Ceres 43 Br. Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Wafler- 340 Gl. 
Agrippina 126%, Br. Niederrhein, zu Weſel erclufive Divid. 210 etw. bez. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
118 Br. Magdeburger 100 Gl. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 
Mühlheimer Dampf ⸗Schlepp⸗ 110 Br. zwerks⸗Aktien: Minerva 90% 
sim. besahle Börber ‚Bütten-Berein 13824 Brief. Eſchweiler (Concordia) 
Die günftige Stimmung währte auch heute eren Get, den Mack. 
und Kredit⸗Aktien wurden abermals höher bezahlt. Das Geſchaͤft war be⸗ 
ſonders in Disconto⸗Commandit⸗Antheilen, Berliner Bank⸗Verein, Leipziger 
Eredit⸗ und Darmſtädter Bank⸗Aktien in allen Emiſſionen, ſehr lebhaft. — 
Von Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien wurde etwas à 600 Thlr. pro 
Stück bezahlt. — Minerva⸗Bergwerk⸗Aktien a 90 f 2 etwas gehandelt. 


Berlin, 23. Okt. Weizen loco 70—100 Thlr., Sopfd. gelb. ſchleſ. 90 
Thlr. bez. Roggen loco 50 —53 Thlr., 86—87pfd. 53 Thlr. pr. S2pfb. bez., 
Oktober 52 1 —51—½ Thlr. bez. und Gd, 31½ Br., Oktober⸗November 
515074 bez. u. Br., 50% Gd., November⸗Dezember 49% Thlr. bez. u. 
Gd., 49% Br., Frühjahr 48 — , — , Thlr. bez. u. G., 48%, Br. Gerſte 
48—51 Thlr. Hafer 25—29 Thlr. Rüböl loco 18 4 — , Thlr. bez. u. G. 
15% Br., Oktober⸗November 17% Thlr. Br. ‚17% Gd. November⸗Dezem⸗ 
bee 17% Tir. Be, 17 bez. u. Gd. Dezember⸗Januar 17 Thlr. bez. u. Br., 
16% Gd, April⸗Mai 15% Thlr. bez. u. Gd., 16 Br. Leinöl 100 14% 
Thlr. Br., Lief, 14% bez. Spiritus loco ohne Faß 31 „Thlr. bez., 
Oktober 51% 321% Thlr. bez., 31% Br, 31½ Gd, Oktober⸗Novem⸗ 
e de 85 2 — = 29 Gd. November⸗Dezember 274—Y 
== bez. u. Br., , Dezember⸗Januar 26% Thlr. bez. u. Br, 
26 fad April Mai 26 3,20 Ahle. be, Be u. G. ble ben ; 

Weizen unverändert, Roggen anfangs feft, fpäter wieder billiger ver⸗ 
kauft; gek. 250 Wſpel. Rübot lende unverändert. Spiritus anfangs feſt 
und ſteigend, dann flau und bill ger verkauft. 


Stettin, 23. Okt. Weizen ſtille, loco 89 —90pfd. gelber pommerſcher 
96 Thlr. bez., gelber 86—90pfd. 85 Thlr. bez., 8090 pfd. bunter polniſcher 
und weißer und gelber ſchleſiſcher 96 Thlr. bez., 88—900pfd. ord bunt, poln. 
pr. 90pfd. 92 Thlr. bez, 84 — 50 pfd. ord. gelber 76½ Thir. bez., 88 89pf. 

elber pr. Oktober 97 Thlr. bez., 98 Thlr. Br., pr. Frühjahr 84 Thlr. Br. 
Roggen flau, 87—82pfd. 51 ¼ Thlr. bez., S6-S2pfd. 51 Thlr. bez., 84— 
S2pfd. 50%, Thlr. bez., S2pfd. pr. Oktober 50%, Thlr. bez. u. Gd., pr. Or⸗ 
tober⸗Nopember 50 Thlr. bez. u. Gd., 50%, Thlr. Br., pr. Frühj. 48% Thl. 
bez u. Br., 48 Thlr. Gd. Gerſte unverändert, loco große pommerſche 
74—75pfd. 50, 49½ Thlr. bez., Oderbruch pro 70pfd. 49, 49½ Thlr. bez., 
74—75pfd. pommerſche 50, 50% Tolr. nach Qual. bez., 7478 pfd, pro Okt. 
52 Thlr. für pomm. Br., e kurze Lieferung 53% Thlr. Br., pro 
Oktbr.⸗Novbr. ſchleſiſche 50% Thlr. bezahlt, pro Frühjahr do. 45 Thlr. Br. 
ven 44 Thlr. Gd. app. 286-24 Tbl. b 5 
Hafer matt, loco pr. 52pfd. 25—2 ez. Erbſen loco klei Bi 
a 62 Thlr. bez. Rüböl geſtern ſteigend, heute fla loco W 
pr. Oet geſtern Abend bis 17% Thir. bez, heute 17%, „ Shir. bezahlt, 
17% Jhlr. Br, 17% Tylr. Gd, pr. Ott Novbr. 16%, Thlr. bez, 16% 
Se Arlt Mar 10 Ob, pr. Nov. Dezbr. 19% Thlr. G., 16% Able. 
Be, pe. Aran 16 Tble. Er. Spiritus behauptet, 10e ohne Faß 11%, 
und t, abgelaufene Anmeldung 11 25 bez., pr. Oktober 1170, 4 
55 Se des dans 17 Br: 12%, 4% bez, pr. Nov.⸗Dezbr. 13 % bez., 
13% % Geld. 4 % bez., pr. Januar 13%% bez., pr. Frühjahr 
London, 22 Oktbr Engliſcher Wei 
j . eizen ſowohl als fremder geſchäfts⸗ 
. 9055 Veränderung ar Fr 22 — ſtille. beſchef 
ten bede et 22. Oktbr. Polniſcher Weizen unverändert; andere Sor⸗ 
utend niedriger; Roggen unverändert flau; Gerſte und Hafer ge⸗ 


5 1 Raps pro Herbſt 86; Ruͤböl pro Herbſt 50%. Das Wetter 


f D Breslan, 24. Oktober. roduktenmarkt.] Getreidemarkt ſehr 
u. für alle Körnerarten bei rei lichen Zufuhren; Preiſe etwas niedriger; 
eſonders ſtark war Gerſte offerirt. — Oelſaaten geringes Angebot, Begehr 
gut. — Kleeſagten nur mäßig zugeführt, für feine Qualitäten gute Frage. 
7 et matter, loco 13% Thlr., Okt. 13% Thlr., Okt.⸗Nov. 11% Thlr. 

Weizen, weißer 108 10410096 Sgr., gelber 103—100—98— 95 Se: 
— temmer: und blaufpigiger Weizen 65—70—80—90 Sgr. — Roggen 63 
bis 60—58—54 Sgr. — Gerſte 55 52—50—48 Sgr.. Hafer 31-30 
bis 28 —27 Sgr. — Erbſen 66—64—62— 60 Sgr. — Mais 52—54—56 
bis 58 Sgr. — Raps 142—138—136—130 Sgr. — Räbſen, Winter-, 130 
bis 130 —128—125 Sgr. — Rübſen, Sommers, 120—115—112—110 Sgr. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


